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Liefer- und Zahlungsbedingungen 
 
 
I.  Allgemeines 
Die nachstehenden Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten für die gesamte Geschäftsverbindung mit unseren Kunden. Der Käufer er-
kennt sie für den vorliegenden Vertrag und auch für alle zukünftigen Geschäfte als für Ihn verbindlich an. Jede abweichende Vereinbarung 
bedarf unserer schriftlichen Bestätigung. Der Käufer verzichtet auf die Geltendmachung eigener Einkaufsbedingungen. Diese werden 
auch nicht durch unser Schweigen oder durch unsere Lieferung Vertragsinhalt. 
 
 
II.  Angebote und Lieferung 
1. Unsere Angebote erfolgen freibleibend. 
2. Werden wir an der rechtzeitigen Vertragserfüllung durch Beschaffungs-, Fabrikations- oder Lieferstörungen- bei uns oder unseren 

Zulieferanten- behindert, z.B. durch Energiemangel, Verkehrsstörungen, Streik, Aussperrung, so verlängert sich die Lieferfrist ange-
messen. Über die Dauer der durch die vorgenannten Umstände verursachten Fristverlängerung wird der Besteller von uns schriftlich 
unterrichtet. Der Käufer kann vom Vertrag nur zurücktreten, wenn er uns nach Ablauf der verlängerten Frist schriftlich eine ange-
messene Nachfrist setzt. Der Rücktritt hat schriftlich zu erfolgen, wenn wir nicht innerhalb der Nachfrist erfüllen. 

3. Wird uns die Vertragserfüllung aus den in Abs. 2 genannten Gründen ganz oder teilweise unmöglich, so werden wir von unserer 
Lieferpflicht frei. 

4. Von der Behinderung nach Abs. 2 und der Unmöglichkeit nach Abs. 3 werden wir den Käufer umgehend verständigen. 
5. Schadensersatzansprüche des Käufers wegen Verzuges oder Nichterfüllung sind ausgeschlossen, soweit uns nicht Vorsatz oder 

grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 
6. Ist der Käufer mit der Bezahlung einer früheren Lieferung in Verzug, sind wir berechtigt, Lieferungen  zurückzuhalten, ohne zum 

Ersatz eines etwa entstehenden Schadens verpflichtet zu sein. 
7. Zu Teillieferungen sind wir berechtigt. 
8. Selbstbelieferungsvorbehalt: Wir übernehmen nicht das Beschaffungsrisiko. Sofern wir trotz des Abschlusses eines entsprechenden 

Einkaufsvertrages unsererseits den Liefergegenstand nicht bzw. mit Blick auf wesentliche Teile des Liefergegenstandes nicht voll-
ständig erhalten, sind wir berechtigt, vom Vertrag mit dem Auftraggeber zurückzutreten. Unsere Verantwortlichkeit für Vorsatz und 
Fahrlässigkeit bleibt unberührt. Wir werden den Auftraggeber unverzüglich über die Nichtverfügbarkeit bzw. die nicht rechtzeitige 
Verfügbarkeit des Liefergegenstandes informieren und, wenn wir zurücktreten wollen, das Rücktrittsrecht unverzüglich ausüben. 
Wir werden im Falle des Rücktritts bereits geleistete Gegenleistungen des Auftraggebers unverzüglich erstatten. 

 
 
III.  Preise 
1. Bei Lieferung ist der Verkäufer zu einer verhältnismäßigen Erhöhung des vereinbarten Preises berechtigt, wenn sich zwischen Auf-

tragserteilung und Lieferung die Kosten für Rohmaterial, Energie, Löhne und Gehälter, Zölle, Abgaben usw. erhöht haben und 
dadurch die Herstellung der Lieferung verteuert wird. Eine Preiserhöhung ist dem Käufer vorher mitzuteilen; er kann innerhalb von 
sieben Tagen nach Empfang der Mitteilung der Preiserhöhung widersprechen. Im Falle des Widerspruchs hat der Verkäufer die Wahl 
zwischen Rücktritt vom Vertrag oder der Lieferung zum ursprünglich vereinbarten Preis. Der Verkäufer muss dem Käufer die Ent-
scheidung unverzüglich bekanntgeben. Erklärt der Verkäufer den Rücktritt vom Vertrag, sind weitere Ansprüche des Käufers ausge-
schlossen. 

2. Ändert sich der vom Bundesverband Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung (BGL) festgestellte Branchenindex (Kostenentwick-
lung im Güterkraftverkehr) gegenüber dem Stand bei Vertragsbeginn oder gegenüber der letzten Anpassung um mehr als 10 %, 
können die Kosten dem jeweils gestiegenen oder verringerten Branchenindex angeglichen werden. Die geänderten Kosten treten 
mit Beginn des übernächsten Monats, der auf das berechtigte Erhöhungs- oder Minderungsverlangen einer Partei folgt, in Kraft. 

 
 
IV.  Zahlung 
1. Ab dem 01.09.2015 werden wir unsere Rechnungen elektronisch übermitteln. 
2. Unsere Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zahlbar. Wir können jedoch die Lieferung auch von sofortiger 

Zahlung abhängig machen. 
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3. Bei Zahlungsverzug des Käufers sind wir berechtigt, Zinsen in Höhe von 5 % über dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bun-
desbank, mindestens jedoch 9 % pro Jahr zu berechnen. 

4. Wir behalten uns vor, über die Hereinnahme von Wechseln und Schecks von Fall zu Fall zu entscheiden. Sie erfolgt nur zahlungshal-
ber. Die Gutschrift erfolgt nur unter üblichem Vorbehalt. Für Wechsel berechnen wir die banküblichen Diskont- und Einzugsspesen. 
Eine Gewähr für rechtzeitiges Inkasso oder für rechtzeitigen Protest übernehmen wir nicht. 

5. Für den Fall, dass ein Wechsel oder Scheck nicht termingemäß eingelöst wird oder Umstände beim Käufer eintreten, die nach unse-
rer Auffassung eine Zielgewährung nicht mehr rechtfertigen, können wir die gesamte Forderung - auch wenn hierfür Wechsel oder 
Schecks gegeben sind - sofort fällig stellen. 

6. Der Käufer kann ein Zurückbehaltungsrecht nur geltend machen, wenn es auf demselben Vertragsverhältnis beruht. Zu einer Auf-
rechnung ist er nur berechtigt, wenn wir die Gegenforderung anerkannt haben oder diese rechtskräftig festgestellt worden ist. 

 
 
V.  Eigentumsvorbehalt 
1. Die Ware bleibt unser Eigentum bis zur Bezahlung sämtlicher Forderungen aus unserer Geschäftsverbindung 

mit dem Käufer. Hierzu gehören auch bedingte Forderungen. 
2. Im Falle einer Verarbeitung oder Verbindung der Vorbehaltsware im Sinne der §§ 947 und 950 BGB mit anderen, uns nicht gehören-

den Sachen, steht uns ein Miteigentumsanteil an der neuen Sache in Höhe des dem Käufer berechneten Verkaufspreises einschließ-
lich Umsatzsteuer zu. Der Käufer verwahrt die Sache unentgeltlich für uns. 

3. Der Käufer darf die Vorbehaltsware verwenden und im ordentlichen Geschäftsgang weiterveräußern, solange er nicht in Zahlungs-
verzug ist. Er darf die Vorbehaltsware jedoch nicht verpfänden oder sicherungshalber übereignen. Die Entgeltforderung des Käufers 
gegen seine Abnehmer aus einem Weiterverkauf der Vorbehaltsware, sowie diejenigen Forderungen des Käufers bezüglich der Vor-
behaltsware, die aus einem sonstigen Rechtsgrund gegen seine Abnehmer oder Dritte entstehen (insbesondere Forderungen aus 
unerlaubter Handlung und Ansprüche auf Versicherungsleistung) tritt der Käufer in Höhe des Faktura-Endbetrages (incl. Mehrwert-
steuer) des Verkäufers an diesen ab. Der Verkäufer nimmt diese Abtretung an. Die Befugnis des Verkäufers, die Forderungen selbst 
einzuziehen, bleibt unberührt, jedoch verpflichtet sich der Verkäufer, die Forderungen nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen 
Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. Andernfalls kann der Verkäufer verlangen, dass der Käufer ihm die abgetre-
tenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterla-
gen aushändigt und dem Schuldner die Abtretung mitteilt. 

4. Der Käufer hat uns den Zugriff Dritter auf die Vorbehaltsware oder die uns abgetretenen Forderungen sofort schriftlich mitzuteilen 
und uns in jeder Weise bei der Intervention zu unterstützen. 

5. Die Kosten für die Erfüllung der vorgenannten Mitwirkungspflichten bei der Verfolgung aller Rechte aus dem Eigentumsvorbehalt 
sowie alle zwecks Erhaltung und Lagerung der Ware gemachten Aufwendungen trägt der Käufer. 

 
 
VI.  Verpackung und Versand 
Die Verpackung erfolgt nach fach- und handelsüblichen Gesichtspunkten, Sonderverpackungen und Ersatzverpackungen werden zum  
Selbstkostenpreis berechnet. Für bestimmte transportempfindliche Artikel wird Spezialverpackung in Rechnung gestellt. 

 
 
VII.  Gefahrenübergang 
Die Gefahr geht auf den Käufer über, sobald die Ware unser Werk oder unser Lager verlässt. Alle Sendungen, einschließlich etwaiger 
Rücksendungen reisen auf Gefahr des Käufers. Transportversicherung erfolgt durch uns nur, wenn dies vom Besteller schriftlich verlangt 
wird und der Besteller dabei schriftlich erklärt, dass er die Versicherungsspesen voll übernimmt. 
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VIII.  Mängelhaftung und Schadenersatz 
1. Die Ware wird in der Ausführung und Beschaffenheit geliefert, wie sie bei uns zur Zeit der Lieferung üblich ist. 
2. Unsere Lieferungen sind bei Empfang sofort auf Ordnungsmäßigkeit zu überprüfen. Minder- oder Falschlieferungen sowie etwaige 

Mängel können nur innerhalb von 14 Tagen nach Empfang schriftlich beanstandet werden. Nicht offensichtliche Mängel sind inner-
halb von 6 Monaten geltend zu machen. 

3. Die Gewährleistungspflicht entfällt, wenn Eingriffe oder Änderungen an der gelieferten Ware von anderer Seite vorgenommen wer-
den oder wenn der Käufer unserer Aufforderung auf Rücksendung des beanstandeten Gegenstandes nicht umgehend nachkommt. 

4. Bei berechtigter Beanstandung beheben wir die Mängel nach unserer Wahl durch kostenlose Instandsetzung  oder durch Ersatz-
lieferung. Bei Fehlschlagen der Instandsetzung oder Ersatzlieferung kann der Käufer nach seiner Wahl die Herabsetzung der Vergü-
tung oder Rückgängigmachung des Vertrages verlangen. Eine weitergehende Haftung, insbesondere für Schäden, die nicht an der 
gelieferten Ware selbst entstanden sind, ist ausgeschlossen, soweit uns nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 

5. Die Einsendung der beanstandeten Ware an uns muss in fachgerechter Verpackung frachtfrei erfolgen. 
6. Durch Instandsetzung der gelieferten Ware werden die ursprünglichen Gewährleistungsfristen weder gehemmt noch unterbrochen. 

 
 
IX.  Instandsetzung 
1. Eine Instandsetzung erfolgt ohne Gewähr, wenn kein Mängelbericht vorliegt. 
2. Bei mangelhafter Instandsetzung sind offensichtliche Mängel spätestens innerhalb von 2 Wochen nach Zugang  der Ware zu bean-

standen. Nicht offensichtliche Mängel sind innerhalb von 6 Monaten geltend zu machen. 
3. Schadensersatzansprüche werden nur entsprechend Ziff. VIII Abs. 4 Satz 3 anerkannt. 

 
 
X.  Sonstige Schadensersatzansprüche 
Anderweitige Schadensersatzansprüche des Käufers gegen uns - gleich aus welchem Rechtsgrund - sind ausgeschlossen, soweit uns nicht 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 

 
 
XI.  Wirksamkeit 
Sollten einzelne dieser Bedingungen - gleich aus welchem Grund - nicht zur Anwendung gelangen, so wird dadurch die  
Wirksamkeit der übrigen Bedingungen nicht berührt. 

 
 
XII.  Gerichtsstand 
Gerichtsstand für alle im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis - auch Rücktritt - sich ergebenden Streitigkeiten ist  
49377 Vechta / Deutschland. 

 
 
Änderungsstand: 13.12.2021 
 


